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liberale Mehrheit des Reichstages bedenken möge, 
wem ſie in die Hände arbeiten würde, wenn ſie 
das Militärgeſetz ſcheitern laſſen wollte“, ſo wird 
die große patriotifde und liberale Partei mit 
uns | minbefteng gleichem Rechte von der Regierung 
gen nicht auf die Erfahrungen der Kriege berufen. ähnliche Erwägungen und Bedenken fordern dürfen. 
Denn gerade Bataillone mit geringerer Friedens⸗ In Oeſterreich tritt der Papft direct auf den 
práfenz, Mannſchaften mit geringerer Dienſtzeit Kampfplatz gegen das Selbtbe timmungsrecht des 
haben die ſiegendſten Schlachten geſchlagen. Es bürgerlichen Staates, zu Gunſten der Oberherr⸗ 
fehlt zudem uicht an Sachkundigen, welche behaup⸗ ſchaft feiner Kirche. Kaiſer oder Papft! So er⸗ 
ten, daß eine über eine gewiſſe Dauer hinaus⸗ | nenert ſich dort der Schlachtruf des ittelalters. 
ehende Friedensdienſtzeit den Soldaten nicht | Pius ruft die Geiſtlichkeit, ruft die Völker Oeſter⸗ 
eſſer ſondern ſchlechter mache. Die Militärver- reich's auf zur Widerſetzlichkeit gegen die Staats⸗ 
waltung behauptet, es habe bei der bisherigen gewalt, er droht dem Kaiſer, um ihn 1 
Praxis eine Ueberſpannung aller Kräfte vorgele⸗ | von der Ausübung ſeiner Rechte und Pflichten als 
en. Andere meinen, es lägen nur überſpaunte] Oberhaupt des bürgerlichen Staats. So hat denn 
een einer einſeitigen Behörde vor. Den die ice den den Krieg auch ¡in das ſtreng 
jungen Soldaten ſchade die Anſpannung nichts, katholi che Land getragen, ſo bringt die Con⸗ 
den Inſtructoren aber ließe ſich auf anderem Wege ſequenz der gottgleichen Unfehlbarkeit ein Reich 
wie durch Verlängerung der Dienftzeit Erleichte⸗ nach dem andern zum Abfall von Rom, zum Selbſt⸗ 
rung verſchaffen. erhaltungskampfe wider deſſen Anmaßungen. Wir 
. danken der Curie dafür, daß fie ſelbſt uns einen 
Danzig, den 17. Maͤrz. Bundesgenoſſen gegen ſie wirbt, ſie eröffnet den 
Der 8554 etzentwurf kommt als ein be⸗ Kreuzzug gegen alle bürgerliche Staatsordnung 
und wie klar dies ſelbſt der befangene apoſtoliſche 
Herrſcher Oeſterreich's einſieht, beweiſt ſein eigen⸗ 
händiges Dankſchreiben an den Miniſterpräſidenten 
allein auf den Widerſtand Preußen's gegen jede für die mannhafte Befürwortung der Kirchengeſetze. 
Franz Joſeph autoriſirt ſeine Regierung aus⸗ 
drücklich dazu, gegen jede Widerſetzlichkeit des 
Clerus energiſch einzuſchreiten und den Staats⸗ 
eſetzen Achtung zu verſchaffen. Damit hat der 
apit feine Antwort ſchon im Voraus bekommen. 
Ungarn kann noch zu keinem Cabinet kommen. 
Tisza ſcheint denn doch euergiſch darauf zu be⸗ 
ſtehen, daß das Band zwiſchen Ungarn und Cis⸗ 
leithanien noch mehr gelockert werde und dazu 
kann und will ſich kein ungariſcher Staatsmann 
verſtehen. Es wäre daher nicht e daß 
man auf Einigung mit dieſem enragirten Magvaren 
verzichtet und neben Ghyczy noch mit dem reactionären 
Sennyey unterhandelt. Ein Glück für Ungarn 
wäre das nicht. 


i Frankreich liegt heute in Chifelhurft. Zwar 
lehnung des § 1. Die „N. A. Z.“ thut fo, als iſt es gelun die ke Ha 255 
boch rg vorlán fen Moro Tammtli er anche Bede um den 
n die jungen Kaiſer zu verſammeln, weil die imperia⸗ 
liſtiſchen Präfecten vorläufig noch die Souveränetät 
des Landes über diejenige des Prinzen ſtellen, aber 
es ſcheint doch auch ohne dieſe prakt Repräſen⸗ 
ftltation des Landes dennoch die Manifeſtation eine 
ch] impofante geweſen zu fein. Militärs waren durch 
Verbote an der Seile gehindert worden. Der Prinz 
ftellt fic) in feiner Erklärung feft auf den Boden 
des Plebiscits, ſcheint alſo der Bauernmajorität 
gewiß zu fein. Vetter Plon-Plon hat fein Knie 
nicht beugen wollen vor dem Sohne 1 er 
chf ſpielt auch ferner den demokratiſchen Sproß der 
Kaiſerfamilie. Daß die Bonapartiſten durch die 
Unfähigkeit der jetzigen franzöſiſchen Regierung 
am meiſten gewonnen haben, iſt jedem klar. Und 
ſie werden weiter gewinnen, denn ſie ſind die 
an en und die rückſichtsloſeſten. 
Die beiden Kämpfer um den Beſitz Spaniens 
A GA OST ES CULE GE RE EN ET 


gen ergiebt fic) die Erhöhung des Präſenzſtandes 
der Armee pro 1875 um 34,000 Mann gegen 1874. 
Zehntauſend Mann mehr oder Si heißt für 


Telegramm der Danziger Zeitung. 
ngekommen 2 Uhr Nachmittags. 
Berlin, 17. März. Fürſt Bismarck hat 
Rern bis ag eee 5 Uhr gut geſchlafen. 
le Schmerzen find weſentlich beruhigt. 


9 Statt deſſen zählen gegenwärtig 
nach Abzug der Unteroffiziere, Oekonomiehandwerker 
und Lazarethgehilfen, welche für unſere Frage nicht 
in Betracht kommen, 257 Bataillone nur 460 Köpfe. 
Daraus folgt, daß um bei Einſtellung des dritten 
Jahrgangs den Etat innehalten zu können, vom 
erſten Jahrgang von 186 Köpfen die Zahl von 
566 — 460 = 106 Köpfen vor Antritt ihres dritten 
Jahrgangs entlaſſen werden muß. Dieſe Zahl 
vermehrt ſich gegenwärtig noch um die Zahl der 
Einjährig Freiwilligen, infofern dieſelben bis zu 
20 auf die Etatsſtärke des Bataillons in Anrechnung 
kommen. Im Durchſchnitt beträgt freilich dieſe 
i Zahl der Freiwilligen nur etwa 6 pro Bataillon. 
peſche meldet, daß bie unter dem Befehl von In Maximo aber kann ihre Einreihung bie Zahl 
der im zweiten Jun zur Entlaffung kommenden 
auf 126 heben. Zunächſt fol! nun dieſe Einrechnung 
der Einjährigen in Fortfall kommen. Zweitens 
aber ſoll die Etatsſtärke der 257 Bataillone um 
32 Mann vermehrt, alſo auf die Normalſtärke der 
übrigen Bataillone à 492 Mann gebracht wer⸗ 
den. Da eine Erhöhung des Ai Prato a 
dabei nicht beabſichtigt wird, fo brauchen künftig 
vor Antritt des dritten Dienſtjahres nicht mehr 
566 — 460 = 106, ſondern nur 566 — 492 = 74 
Mann, alſo 32 Mann Ne 3 entlaſſen zu wer⸗ 
den. Während bisher die Zahl der am Schluß 
des 3. Jahres zur Eutlaſſung Gelangenden über⸗ 
wog, tritt jetzt das umgekehrte Verhältniß ein. 
Dazu kommt nun die allgemeine Verlängerung der | f 
Dienſtzeit lg für den 2. als den 3. abras 4 
Im laufenden Jahr 1874 werden bei den Fuß⸗ 
Ad die Referven um den 13. September ent- 
laſſen, die Rekruten am 12. Dezember eingeſtellt. 
Um die drei Monate betragende Zwiſchenzeit ver⸗ 
kürzt ſich ſonach die Dienſtzeit ſowohl der Drei⸗ 
jährigen auf 33 Monate, als der Zweijährigen auf 
21 Monate. Das neue Militárgefeg beſchränkt 
dieſen Zwiſchenraum auf 4 Wochen. Sieht man 
von der Anrechnung der Einjährigen und ihrer 
Wirkung auf die Zahl der Dispoſitionsurlauber 
ſelbſt ab, ſo ergiebt ſich doch Folgendes: Bisher 
dienten bei 257 Bataillonen von den 186 Re⸗E 
kruten eines Jahrganges 106 21 Monate und 
80 33 Monate. Künftig ſollen dienen: 74 
23 Monate und 112 35 Monate. Statt 4914 
Monate ſoll der ganze Jahrgang i 5670 
Monate dienen, das iſt im Durchſchnitt für den 
einzelnen Mann 30% ftatt 264 Monate dienen. 


„ ſodann 1 
Zwiſchenzeit zwiſchen Re ervenentlaſſung und Wenn wir fagten, daß man bisher fo lange ge- 
dient habe, ſo meinten wir das laufende Jahr. 


saad ee conte und] Sh einzefnen früheren Jahren fiel ble Retzut 

apt] a nianterie und] dn einzelnen eren Jahren fiel die Rekruten⸗ 

mgert werden. Haus G einſtellung noch auf ſpätere Termine, ſo 1869 auf 

den 2., 1864 auf den 5. Januar, 1863 auf den 

16. Februar. Nicht eingerechnet in die Dienſtzeit 

ſind die Monate, während deren die Dispoſitions⸗ 

urlauber in der 2. Hälfte des dritten Jahres wie⸗ 
der zur Einſtellung gelangen. 

Wie bei der Infanterie, fo ſtrebt auch bei anderen 

oll auch] Waffen die Regierung, wenngleich in geringerem 

ählen 190 Köpfe. avon find im] Umfange, durch Abſchaffung der Wintermangue⸗ 

len Jahr noch 186 übrig. Das zweite fülle ments, Nichteinrechnung der Einjährigen, frühere 


| ringt wieder 190 Köpfe, das dritte ebenfalls.] Rekruteneinſtellungen Verlängerungen der Dienft- 
Das Balaillon würde alſo 186 + 190 + 190 = 566 0 
———— A 


zeit an. Aus der Geſammtheit der Verlängerun⸗ 
Stadt: Theater. 


enn Für die Vorſtellung am Sonntag traten 
iesmal hauptſächlich Herr und Frau Lang ein. 
Dem Soloſcherz „Vor dem Balle“, der, wie alle 
Soloſcherze, von ſehr zweifelhafter dramatiſcher 
Berechtigung iſt, wußte Frau Lang durch ihr 
übſch und mannigfach nuancirtes piel einen 
Nebr lebhaften Beifall zu gewinnen: in der „Ver⸗ 
lobung bei der Laterne“ entwickelte die Dar⸗ 
ſtellerin ihr komiſches, wie ihr geſangliches Talent 
„ wieder in reichſter Fülle, trefflich von Frau 
1% Rig seno unterſtützt. „Das Portrait der 
6 Geliebten“ von Feldmann iſt ein altes 
Stück von jener harmloſen äußerlichen, 
her zum Theil ſehr drolligen Komik. 
Lang hatte die Rolle des ſtets vom Mißge⸗ 
chick verfolgten Referendars mit einer Menge 
ehr erheiternder Details ausgeſtattet und führte 
4 e mit dem = gi Humor durch. Auch die übrige 
a⸗ e half dem Stücke zu ganz glücklichem 
Erfolge. 


ne Geſtern wurde „Anna von Oeſterreich“ 
e- als Benefiz für Hen. Ellmenreich gegeben. Die 
Zeit, in welcher die ungeheuerlichen Abenteuer der 
mas'ſchen „Musketiere“ das Leſepublikum ent- 
zückten, find glücklich vorüber, und fo werden denn 
wohl au die Tage des Birch⸗Pfeiffer' ſchen 
l. Stückes {chon gezählt fein. Weder für die recht 
Plump angelegten Intrignen, noch für die Thaten 
der bramarbaſtrenden Helden vermag man fic 
noch zu intereſſiren. Auch Hr. Ellmenxeich ſchien 
an bie Eruſthaftigkeit ſeines d Artagnan leinen 
vollen Glauben gewinnen zu können. Am glück⸗ 
lichften find noch die Partien des Cardinals, des 
> ſurchtſamen Bonacieux und der munteren Blanche, 
> die denn auch von den Herren Bano, Franke 
und Frl. Mundt recht wirkſam gegeben wurden. 
f die Rolle des Königs, aus der ſich freilich 
nichts Rechtes machen läßt, hatte Hr. Glomme 
ſehr anerfennenswerthe Muſe verwandt. 


© Aus Nom. 
Immer mehr tritt Rom in die Reihe der 
Mobernen Großſtädte, verliert es feine wunderbare 
riginalität und jene eigenthümliche Welt» 
Amoſphäre, in der aller politiſche Streit ſofort 
Yieberfant, alfe Aufregungen, Erwartungen, Leiden- 
ſchaften des politiſchen Lebens ſich verflüchtigten. 


4 
* 


die ganze Armee einen Monat Dienſtzeit mehr oder 
weniger. — Man kann ſich für dieſe Anforderun- 


alaf von Triſtauy zerſtört worden. , 
Bahonne, 16. März Serrano verfügt 


unbekannt. Loma concentrirt 8000 Mann bei 
iranda und beabfichtigt, wie es heißt, die Carli- 
im Rücken anzugreifen. 


Die Verlängerung der militäriſchen 
Dienſtzeit. 


ichts gemein hat mit der Organifation der Armee, 
er 
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oll die Zahl derjenigen, 


eit bedeutet. ic Momente wirken 
abres zur Entlaſſung 


vermindert, fi oll durch Verkürzung 


ſchränke, denn der Peterspfennig rollt aus Spanien, 
aus Deutſchland und aus dem verärmenden Frank⸗ 
reich ſparſamer in den päpſtlichen Säckel. Die 
Gehalte und Penfionen find Längft eingeſchränkt, 
die italieniſchen Biſchöfe bekommen natürlich keine 
Subvention mehr und die Ledertaſche voll filberne® 
Papete's, welche Pius ſonſt ſtets umgehängt trug, 
um die blanken Münzen unter das Voll zu ſtreuen, 
den Bettlern in die Hand zu drücken, braucht ja 
der Gefangene nicht mehr. Eine neue Geldque 
hat der ſchlaue Antonelli kürzlich zu öffnen 
verſtanden. Man weiß, wie ſehr man früher den 
Verkauf der Kirchengüter verdammte und wie alle 
dabei betheiligten excommunicirt wurden. Nach⸗ 
dem man jedoch eingeſehen, daß Alles nichts 
fruchtet und die Häuſer und Grundſtücke, die & 
dem den Klöſtern gehörten, mitunter zu fabelha 
hohen Preiſen erſtanden werden, kam man im 
Vatican auf die Idee, die Erlaubniß zum Ankauf 
der Kirchen⸗ und Kloſtergüter mit fünf Procent zu 
Gunſten der Peterskirche zu beſteuern, ohne daß 
ſich die Käufer verpflichten, die erworbenen Grund⸗ 
ſtücke ſeinerzeit zu reſtituiren. Viele der um ihr 
Ret eſorgten Käufer zahlen wirklich bie 5 
rocent. 

Endlich hat felbft der leichtgläubige, unter⸗ 
haltungsbedürftige Papſt es eingeſehen, daß die 
vielen Fremden, welche fic) zu jeder Maſſenaudienz 
drängten, nicht etwa, wie ihm vorgeſpiegelt ward, 
eig waren, um ber Perfon des göttlichen 
Dulders ihre Theilnahme, ihre Huldi a dar⸗ 
zubringen, um fo werthvoller als dleſe be auch 
oft aus Ketzerherzen entſtrömten. Die Leich⸗ 
tigkeit zum Papſt gelaſſen zu werden, hat in⸗ 
deſſen dem Anſehen Pius IX. bei Hei- 
miſchen wie bei Fremden mehr geſchadet 
als genutzt. Die englifche Jugend, ob Diſſenter 
oder Anglicaner, pflegt die Begegnung mit Pius 
wie eine Alltagsſache zu behandeln, während fie 
für alle Katholiſchen ein weihevoller religiöſer Act 
der Berührung mit dem Oberhaupte der Kirche 
und ein Anlaß zur Segenſpende blieb. Was die 
re nicht verdarben, trugen die Amerikaner, 
Ruſſen, aber auch manche Deutſche nach. Nun 
nimmt man es ise ar mit den Zulaſſungen zur 
Audienz. Der Papſt ſoll ſelbſt gefagt haben, man 
käme ihn zu ſehen etwa wie einen de enſtand der 
Neugierde in einem Muſeum oder wie ein merk⸗ 


Stückchen Schauſpiel iſt immer dabei und aller⸗ 
dings seat es dem nordiſchen Fremden eine 
Art künſtleriſchen Genuß, das dramatiſche Geſchick, 
die lebhafte Geberdenſprache, das wohlklingende, 
ſauft dahin rollende Italieniſch des claſſiſch ſchönen 
römiſchen Volkes bei ſolcher Veranlaſſung in 
voller Urſprünglichkeit kennen zu lernen. So fehl⸗ 
ten denn der mitten in einem Orang engarten der 
via Quirinale gelegenen Reitbahn nicht die 
eleganten Damen, nicht deutſche Künſtler, am 
wenigſten endlich die ſchauluſtigen Engländer und 
Amerikaner. Der Vorſchlag eines der feurigen 
Redner, eine Petition an's Parlament zu richten, 
wurde mit Schreien, Hohn und Gelächter auf⸗ 
genommen, das Parlament iſt dem Römer bereits 
eine verbrauchte Spielpuppe geworden. Das 
Ce der Beſchlüſſe beſchränkte fics ganz practiſch 


Der Römer macht und liebt zwar auch ſeine 
politiſchen Demonſtrationen und die Geſchichte 
des Papſtthums bringt ja auf jedem Blatte davon 
Zeugniſſe, aber das waren bisher weit weniger 
tiefgreifende ſociale oder politiſche Acte, als viel⸗ 
mehr Emotionen, ſpontane Kundgebungen, die man 
mitmachen mußte, meiſt um des Spectakels willen. 
Heute iſt das anders. ( 

Brod und Spiele! Das ewige, einzige Loſungs⸗ 
wort unſeres Volkes dringt wieder als Schlacht- 
ruf durch die Gaffen, Früher, unter der Papſt⸗ 
herrſchaft forderte man nur Spiele, Pomp, Schau⸗ 
ſtellungen, Feſte. Und dieſe gab ihnen die Kirche 
reichlich und mit einer unübertrefflichen Form⸗ 
vollendung. Die Feuerwerke, die Beleuchtung der 
Peterskirche, die Proceſſionen des heiligen Vaters 
auf hoher sedia gestato ria, umringt von mittel⸗ 
alterli gekleidetem Hofſtaat und purpurnemKirchen⸗ 

efolge, die Octoberfefte, die Rennen im Carneval, das 
üllte des Jahres Lauf wohlvertheilt aus. Zum Ueber⸗ 
fluß trat der poe Nepotenadel in etwaige Lücken. 
Fürſt Borgheſe lud das Volk in ſeine Villa, gab 
ihm Wettrennen, Eſelreiten, „Tombola“, die 
Glüctslotterie, welche die ſpielſüchtigen Römer 
nicht miſſen können, und ließ Weinſtröme rauſchen 
aus den Fontänen ſeines impoſanten Parks. 
Spiele alſo in Fülle und Brod ebenfalls. Denn 
die Ausfuhr von Wein, Oel, Getreide hatte der 
1 5 verboten, ſeinen Etat zahlte nicht der kleine 

ir a: pom? ſondern die ganze Welt; die Römer 
lebten forglog wie die Kinder zu jener Zeit und 
Kinder waren ſie auch. 

Nun ſie Männer werden wollten, politiſche 
Staatsbürger, auf eigene Füße geſtellt, für ſich 
ſelbſt ſorgend, nun müſſen ſie auch die Laſten und 
Opfer, die Mühen und Sorgen tragen, die der 
moderne Staat in ſeinem Gefolge bringt, und das 
drückt und ſchmerzt. So kommen denn allmälig 
die Kraukheitserſcheinungen des modernen Lebeus. 
Neulich erlebten wir das hier Unerhörte, einen 
Strike der Cigarrendreherinnen, vorige Woche ver⸗ 
ſammelte ſich das Volk in einem modernen Circus 
dem Sferiſterio, um über Maßregeln zu berathen, 
welche feiner Noth — denn die Preiſe gehen fo 
enorm in die Höhe, daß der Arbeiter bereits Noth 
leidet — abhelfen können. Auch ſolche Volks⸗ 
perfammlung hat hier natürlich ein anderes Geſicht 
als in Deutſchland, England, Frankreich. Ein 


er 
>. 


e⸗ 
it 
denn practiſch find trotz aller mise en scene die 
Italiener alle) auf folgendes: unverzügliche Ein⸗ 
richtung von Märkten in den belebteſten Stadt⸗ 
theilen, öffentliche Auction der Lebensmittel, Volks⸗ 
küchen, in denen für 7 Soldi (3 Sgr.) eine Portion 
Brod, Suppe, Fleiſch gereicht werden ſoll, die 
Abtretung von fünf Klöſtern, um jene Küchen ein⸗ 
zurichten. Zu Beſtreitung der Ausgaben ſollen 
aus dem Gemeindebudget eine Reihe unnützer 
ei io geftrichen werden: Zuſchuß für das 
Apollotheater 280,000 Franken, Reſtauration des⸗ 
ſelben 86,000 Franken, Fonds für unvorhergeſehene 
Ausgaben 100,000 Franken, außerordentliche Unter⸗ 
ſtützungen, 1 von Begünſtigungen 
abhängen, 135, Franken, Repräſentation des 
Syndikus 10,000 Franken, für öffentliche Feſte 
54,000 Franken, für den Carneval 10,000 Franken 
und Aehnliches. Es iſt ein bedenkliches Zeichen, 
wenn der Römer auf Spiele, auf Feſte, auf Theater 
verzichtet. Die Herren vom Capitol kennen aber 
ihr Volk beſſer und werden ſich kaum entſchließen, 
dieſe Ventile zu ſchließen. Unſere unermeßlich 
reichen Principi könnten leicht aus eigenen Mitteln 
ſolche Volksküchen errichten, denn ſie gebieten über 
enorme Mittel und ſind ſehr wohlthätig. Allein ſie 
gehören zu den Schwarzen und freuen ſich, wenn 
die Regierung des Volkes durch das Volk ſelbſt in 
iO gas geräth. 
ber auch der Papſt kann ihre Unterſtützun 
ſehr gut gebrauchen. Antonelli hat bereits daran 
gedrungen, daß der Vatikan ſeine Ausgaben ein⸗ 
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Fare ae verſagt werden darf. Zuwider⸗ 


Verdächtigungen, welche ſie a in den Reptilienblättern 


für national ⸗polniſche wecke zu wirken. Wir 
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, N FJ white loco 13,00 Br. 19,90 Gb, Ye März 12,90 
85. Die nicht gewerbsmäßige öffentliche Verbreitung Gd., > Auguſt⸗Dezember 14,70 Gd. — Wetter: 


von Druckſchriften kann durch die Orts⸗Polizei⸗ 
behörde denjenigen Perſonen verboten werden, 


ſchreiben und wenn dieſelbe rechtzeitig bei der Be⸗ 


die Beſümmungen der Gewerbeordnung maßgebend. 


Feu 


mfterdam, 16. März. [Getreibemartt] 
(Schlußbericht.) Weizen flau, M 386 
ye Mai —, ye November 343, — Roggen loco 
niedriger, Yee März 255, er Mai 239, ye Juli —, 
ye October 213. — Raps er April 364, 4 
October — . — Milbbl loco 35, Pe Mai 35, 
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6% 
851, &, 127/8, 13084, 8742 Fe, extra fein 13242. 
91 &, weiß 128/98. 87½ Fa, 128, 129/3024, 88%, 
90 K, extra fein weiß 91 AR, 1324. 94 Yr Tonne. 
Termine ruhig. 126% bunt April⸗Mai 85 % ae 
und Brief 84% Ae. Geld, Juni⸗Juli 86 Fe Brief, 
85 Re Geld. Regulirungspreis 12682. bunt 85 A 
Roggen loco unverändert, 11684, 59% . 12084. 
62 &, 121/228. 63 &, 1230. 64 HR 7 Tonne, 
und find 25 Tonnen verkauft. Termine ftille, 12044 
59 % Br. und Go. Regulirungspreis 12023. 60 Ra 
— Gerſte loco große 112/188. 66 R Tonne bez. 
— Erbſen loco nicht gehandelt. — Hafer loco brachte 
5% Fe — Spiritus loco ijt zu 21½ & verkauft. 
—— ———bH 


Productenmärkte. 
Königsberg, 16. März. (v. Portatius & Grothe.) 
Weizen We 42 Kilo matter, dochbunter 123,247 


welchen nach $ 57 der Gewerbeordnung ein Le⸗ 


, 


anblimgen gegen ein ſolches Verbot werden nach 
$ 148 der e em beſtraft.— Haſenclever 
u. Gen. beantragen, dem Abſatz 1 im $ 3 der Regie⸗ 
rungsvorlage zuzufügen: „Damit die Gewerbtreibenden 
in ire Geſaunntheit keinerlei Schädigung ihres Ge⸗ 
werbes erleiden, darf dem Verleger oder Herausgeber 
einer periodiſch erſcheinenden Druckſchrift keinerlei Geld⸗ 
unterſtützung von Seiten der Reichsregierung oder der 
Regierungen der einzelnen deutſchen Staaten oder ' 
irgend einer öffentlichen Behörde gereicht werden.“ | f g. Fi le, Fräulein] z 
Dem $ 5 beantragen Huf enclever u. Gen. folgende Mundt die Franziska, Hr. Ellmenreich den Tell-|: : 
Faſſun y geben: „Die nicht gewerbsmäßige öffent. geet 14,925, engl. Se 310, fremder 41,314 Qrtrs. 
che Ver reltung von Druckſchriften ſteht Jedermann gl. Mehl' 15,839 Sack, fremdes 4229 Sack und 
frei.“ v. Minnigero de beantragt in $ 4 ber Com⸗ 2800 Faß. — Wetter: Regneriſch. 
miſſionsverfaſſung ſtatt „das 16.“ „das 18. Lebens⸗ London, 16. März. [Schluß ⸗Courſe.] Con: 
jahr“ zu ſetzen. ! ſols 92%. 5% Italien. Rente 61%. Lombarden 
Abg. Rein enfperger (Crefeld) wendet ſich gegen 
Wiggers, welcher eine Anspielung auf die Verbindung 
der ſchwarzen und rothen Internationale machte; es 
nimmt ihn Wunder, Daft der Abgeordnete damit 


auf dem K. Oſtbahnhofe ausgehängten erespol⸗ 


elaide. 

* |Traject über die Weichſel. ach der 
i dert) 

(Sulm per Kahn bei Tag und Nacht; Warlubien⸗ 


t hat. Das Amendement Schatzbonds 2¼ Prämie. — In die Bank floſſen 


Y 
heute 9000 Pfd. Sterl. — Plaszdiskont 3% %. — Fell. 


luß⸗ 
bericht.) Umſatz 15,000 Ballen, davon für Speculation 
und Export 3000 en. — Middling Orleans 8%, 


good middl, Dhollerah 4%, middl. 
Dhollerah 4, fair Bengal 4½, a oad) 5%, 


finden, a den femigen gemas y 
Haſenclever ſcheint in feiner formalen Faſſung nicht an- 
nehmbar, wenngleich feine Tendenz gegen die jubventio- 
nirte Preſſe eine richtige ijt. Es giebt ja ein wahres Heer 
beſoldeter Schreiber, welche ganze Parteien nicht nur, 
ondern auch einzelne, bei den Regierungen mißliebige 

erſonen ſyſtematiſch verdächtigen fo lange, bis ſolche 

erdächtigungen allgemein als conventionelle Wahr⸗ 


legt hat. 
bing, 17. März. In ber geftrigen General- 
en der Corporation der Kaufmannſchaft 
theilte der Vorſitzende, Commerzienrath Thieſſen, mit, 
daß das Aelteſten⸗Collegium beſchloſſen habe, wegen 
der Abgabe der hieſigen Hen W Verden an 
den Staat ſchleunigſt vorzugehen. Die Berfanmlung 
ſtimmte dieſem Beſchluß i zu. In der Dar: 
auf folgenden Sitzung der Aelteſten der Kaufmannſchaft 
wurden die Herren Commerzientath Thieſſen und 
Stadtrath Levinſon n ſich der von den ſtäpti⸗ 
eputation anzuſchließen, 


* 


aut gelten. Weiter möchte id) noch auf einige andere 
ittel der Regierungen ae: nämlich Ge: 
meinden zu zwingen, offuiele eitungen halten zu 
müſſen, ſowie mißliebigen Blättern die Inferate zu ent 
ziehen; ja man geht ati fo weit, daß man disciplinariſch 
und von Amtswegen gegen die einſchreitet, welche 


fair Egyptian 8. — Feſt, ſchwimmende ruhig. — Up⸗ 
land nicht unter good en Bier Arif Bach 


* 

: is, 16. März. (S luß courſe) 3 e 
fis die Gründung neuer, aber vielleicht miß derer 8 n E 5 A F 5 
iebiger Zeitungen angelegen fein laſſen. Ferner will Rente 62,05. Ital. Tabaks⸗Actien 787, 50. Franzoſen 
ich noch auf eine Schmach der Preſſe aufmerkſam 722, 50. Lombardiſche Eiſenbahn⸗Actien 338, 75. Y 
machen, daß Blätter förmlich angekauft werden von b 50 Türken de 1865 41,52, 
Perſonen, welche gewiſſe Zwecke verfolgen, die auf ein: 
Ausbeutung des Publikums gehen. (Ruf: Namen!) Id 


Kilo unverändert, weiße 64, 65, 66%, 68, feine 73, 
Victoria 74, 76 K bez. the ( 
bez., grüne 70 Br bez. — Bohnen Ye 45 Kilo 
ſtill, Sau- 64 Pr be, Bi 

61, 61% & bez. — Buchweizen⸗Grütze Je 50 Kilo 


werde mich wohl hüten, Namen zu nennen, und damii ruhig, We März 36,75, Mai⸗ 36, 25. A Ä te 

is cn Aspe qu fin, e gent tu JU hig ai, e | ad en as 3 Be 2 

Actiengeſellſchaften hinzuweiſen. Iſt aber dies ſchon ai lug, 10 75. bal weich, Ye ri „00, Gd., 21% bez., März 22 & Br. 21% Sn Gd 

öffentlich zu brandmarken, fo halte ich es für ganz be: ye Mai⸗ guſt „ Ne. „Seßtember⸗ ezember | März und ie A Br., 21% Fe Gd jahr 

ſonders verderblich, wenn die Staatsregierungen aus 86,00. Spiritus subia der März 64,75 3 ak ee! 
är Z 


8 Fonds ein ganzes Heer von Delatoren, 
Anſchwärzern, Sophiſten und Verdrehern unterhalten: 
das gehört zu den instrumenta regni welche ſchon Tacitus 
verdammte. — Abg. Wiggers: Ich habe aus der neu⸗ 
lichen Aeußerung des Abg. p. Mallinckrodt gefolgert, daß er 
bei den nächſten Wahlen feinen Einfluß zu Gunften der 
Socialdemokraten geltend machen werde. Gegen dir 
Inſinnation, mich mit dem Reptilienfonds in Verbin‘ 
dung zu bringen, muß ich mich entſchieden verwahren. 
— Abg. v. Mallinckrodt: Ich will hinſichtlich de 
letzten Wahlen gern zugeſtehen, ich würde mich gefrew 
er wenn die Socialdemokraten ben Liberalen nod; 
o ein 20 bis 30 Sitze abgeiagt hätten. — $ 2—-< 
werden nach dem Borſchlage der ommiſſion ange 
nommen. Damit iſt Amendement Haſenclever y 
3 erledigt; fem Amendement zu $ 5 wird mit aller 
timmen gegen die der Social-Demotraten abgelehnt, 
das Amendement v. Minnigerode wird angenommen 
— Nächſte Sitzung: Mitt woch. 


Antwerpen, 16. 


d men die übrigen 
Knechte für und wider Bd, und Die bal i Wi 


igten 
Controlmannſchaften ſich durch die Flucht in die 15 


behpt, Donau 24. — Petroleum markt. 
bericht.) Raffinirtes, Type weiß, loco 32% bed Br., 
e März 32 bez, 32% Br. Ye April 33 Br., der 
8 5 36 Br., He September⸗Dezember 36% 
Br. — Fe 


jah 

ye Mai⸗Juni 84, September⸗October 80 l 
— Roggen dur Frühlabr 60%, Ye Mai⸗Juni 59%, 
ye September-October 57%. — Nüböl 100 Kilogr. 
Es April⸗Mai 18%, de Herbſt 20%. — 
iritus loco 2a [Mai 22%, yor Juni⸗ 
Juli uſt⸗September 23½ bez. — 
El bez. und Br., Kleinigkeiten 
43, Fe bez, Regulirungspreis 4% Fe, September⸗ 
K bez. u. Br., % He Gd. — Schweine⸗ 

ſchmalz, Wilcox 16 bez. — Leinſamen, Pernauer 
10% % Fa bez., 10% —11½ & nach Marke gefordert, 
Rigaer puik 10% bez. — Hering, Schott. crown. 


niß, daß die Fen 
en werden würden. Man ſchlug fich mit 


Weizen 
April⸗Mai 84% 
Sptbr.-Octb.| — — [p. 5½ %. Pfd.] 84/8 848% 
gelb Apr-Mal 85%/8| 855%/8| do. 4 . do- 947/8] 947/8 
o. Sept -Oet. Sly | 81 | vo. see vo. 101¾ 101% 
Rogg befeſtig. Dany. Bantverein| 62 62 
[Mai 622/ 62/8 Lombardenler Ep. 86] 89 
ai⸗Juni 61% a Franzoſen Ei 5 


8.0.16. 
PBr.44%Sconf. | 106 


Meſſerſtiche in die Schulter und mehrere in den Kopf. 
Merkwürdig war die gänzliche Abweſenheit von Polizei, 
ſo daß die Schlägerei aufhörte, als ſämmtliche 
Kämpfer von der harten Arbeit und dem Blutoerluſte 


„Wie die „Nordd. Allg. Ztg.“ ofſtziss mit 


y e 

theilt, werden die Gemeindebehörden der mahl⸗ Roggen co 1000 Ki 59—68 Fe nach 
b ſchlachtſteuerpflichtigen Städte, welche vom 1. | prahm b ivitus ff. Sant 9% 93% Qualität gefordert, Ye März 62% —62½ Ar bez., 

Januar 1875 “4 die Schlachtſteuer als Ge Thorn, 16. März. In einer am Sonnabend ab⸗ April 62 ½—62 . bez., y bi 


Ye März = 

ehaltenen Plenarverſammlung wurde folgendes vom 2 62 «eh 

ee Du 
n e = 

ments Am 29. Juli Entpfang ber fie em Ba nbofe 

Nachmittags 6 Uhr Someta 

Sarten-Concert. Am 30. Juli von 9 bis 1 Uhr Haupt⸗ 


Danziger Börſe. 

e en . 15 März. 

Weizen loco onne von ˖ ite 
h 1 82 > 1000 Kilogr. Kochwaare 60—67 % nach Qualität, 
fed ke 1 8 en 2 a Futterwaare 54—59 4 nad) uate — Weizenmehl 
ellbunt . 128.130 86-88 % Br. 79-91 KT. A a PN 


11%, 115 A No. Oul 10°,—1045 R — Ro en⸗ 


126-13084. 84-86 Fe Br.“ bezahlt. mehl * 100 Kilogr. Brutto unverſt. incl. Sack 5 
á 


rot). . 128-1354. 83-85 % Br. 
ordbinár . . . 120-1288, 74-80 % Br. 
Auf ieee f 1262, bunt lieferbar 
Auf Lieferung für 12634, bunt der 
85 K bez. und Br., 84% A Gd. 
Roggen loco matter, er Tonne von 20008 
11622, 59% , 121/24 63 &, 123/488. 6444 Ke 
ig 12044, lieferbar 60 He 
Au Str Pee April - Mai 59 & Br. 
Gerfte loco yr Tonne von 2000 C. große 112/388. 


Sr il do. A 
7 11—9 Pr ehr He Mai⸗Juni 9 ‘Re 81, Sr 
i 


i 85 
chen man die Herſendung von Ausſtellungsgegenſtän⸗ 10 
e ft Mittheſlang von Abri Mai 
dem bereits abgefaßten . Barf an die Herren Verleger 
er 


ertiger von Apparaten 2c. 


emacht haben, daß viele landwirthſchaft 
ichen Vereine ſich ihren Statuten zuwider 
mehrfach mit Politik befaßt haben, namentlich fol 


— Für die Ausführung der projectirten Anlage 
eines Sicherheitshafens an der Brahe⸗Mün⸗ 
dung durch eine Aetien⸗Geſellſchaft ift unter Voraus⸗ 
jegung eines Stagatszuſchuſſes von einem Drittel der 
Gejammttoften die Be io eines Capitals von 


560,000 & erforderlich. Von olzhändlern in Stettin 
find hierauf Zeichnungen im Betrage von 80,000 Ae 


erfolgt. 
: Eil it, 15. März. Waſſerſtand 16“ Ueber das 
Eis der Memel werden leere Fuhrwerke (ſind ſie zwei⸗ 
pännig, fo wird ein Pferd abgeſpanut) geführt. Bis] En 
6 Gentner ſchwere Laſten werden mit e 
befördert. Ausſichten auf Eisgang ſind noch nicht vor⸗ 
handen. An der Ußlenkis wird die Interims⸗Chauſſee 
befahren. Die Poſten werden per Boot über die Uß⸗ 
lenkis Wett. a ( : 

* Der Baumeiſter Langbein zu Allenſtein iſt 
zum K. Kreis⸗Baumeiſter in Röſſel ernannt. — Der 
bisherige Baumeiſter Schattauer zu Königsberg iſt 
als K. Kreis⸗Baumeiſter in Neidenburg angeſtellt 
Eydtkuhnen, 15. März. Dem hieſigen Polizei⸗ 
infpector iſt es gelungen, die bier ſeit läugerer Zeit in 
gre artigem Maßſtabe ausgeführten Diebſtähle an 
Bahngütern aufzudecken. Ca. 60 Ctr. Getreide und ca. 
10 Ctr. Flachs ſind mit Beſchlag belegt, 6 Hehler ge⸗ 
fängi eingezogen und eine große Anzahl Diebe er⸗ 

1 


erftatten. (Wir können uns nur denken, i Pt 
er 


kanntlich zum großen Theile gegründet find, um 


it $ f 
Mai 22 Ar 18—15 Pr bez., ye Mai⸗Juni 22 % 
19—20—19 Gr bez., Pe Juni⸗Jüli 23 3 — 23 % 
d reac Te 23 & 12—9 Gr ber, Ye Auguſt⸗ 


lauben aber, daß eine regreſſive Thätigkeit der 
Regierung nach dieſer Richtung ziemlich wirkungs 
los fein wird. Bei Wahlverſammlungen u. |. w 


Schiffs⸗Liſten. 
Neufahrwaſſer, 16. März. Wind: WNW. 
Angekommen: Olſen, Johanna, Ulloa, Kohlen. 

— Chriſtianſen, Wilhelmine, Lübeck, Ballaſt. 
Geſegelt: Mattſon, Alcyone, Bones; Jeſſen, 
Gertrude Sarano, Newcaſtle; beide mit Getreide; Mau, 
N € (Scheibe, Kennett Kings⸗ 
ford, Dordrecht; beide mit Holz. 
Den 17. März. Wind: S. ; 
Angekommen: Rapdatz Johann Friedrich 
erdinand, Stolpmünde, Ballaſt. — Adler, Hallyards, 
underland, Kohlen. , 
Wieder geſegelt Korff, Frau Amalie. 
Th 16 Mürz > nd 2 Fuß 8 Zoll 
orn, 16. März. — Waſſerſtand: 2 Fu oll. 
Wind: HE. — Wetter: ſchön. 


Meteorologiſche Beobachtungen. 


Bede angemeldet wird, fo kaun dieſe auch die 
erhandlungen nicht verhindern. Und dieſes Recht 
ſoll den Leuten auch nicht genommen werben, 


2%, Fres. und 15% Je Laſt von 80 C.⸗F. ace 
57% Fres. u. 15% Yor 
Laſt eichene Bretter. ‚St. Nazaire 50 Pres. u. 15% 


228 yw Load halbrunde eichene Sleeper. 
Emden 10 He Yr Laſt von 80 C.⸗F. engl. Maaß 


die Berat ung des Kämmerei⸗Hauptetats. 

; ie Prüfung derjenigen jungen Leute, welche 
die Berechtigung zum einjährigen freiwilligen 
Militárbienft . en wollen, ohne die dazu erfor⸗ 
derliche Bildung durch die vorgeſchriebenen Zeugniſſe 


; Vermiſchtes. 
— Bei Vohrverſuchen, die in der Nähe von Kulm⸗ 
bach gemacht wurden, ſtieß man auf Steinkohlen 
und zwar auf eine Ader, die eine Mächtigkeit von über 
5 hat. Es iſt gegründete Hoffnung vorhanden, 
daß man auf ein bedeutendes Kohlenlager kommen wird. 


alls 24. März c. ſtatt. Die Meldungen dazu müljen W $ 5 5 5 8 Barometers Thermometer 
N : d — Wie die „N. H. Z.“ mittheilt, iſt am 14. d. Weizen. Do holl. ? BS Stand in Wind und Wett 
ae cc es an das Militärbureau der K.] M. der Aſtronom Joh. Heinr. v. able Hannover ene RUE Ru FE NEE Ale 5 ParLinten, | im Freien. Pa 1 
ES De öffentliche Schulprüfung in der Recht⸗ verſtorben. Wechſel⸗ und Fondscourſe. London, 8 Tage] 16 4 338,36 | + 3,2 „ mäßig, bewölkt. 
ädtiſchen WMitelfchale. Heiligegeiſtgaſſe No. 111 6.23% Od. 3 Mon. 6.21% Br. 3% 7 Preuß.] 17,8 336,92 | + 10 SSW. magia, bezogen. 
indet ; Vormittags, ſtatk. Aus dem Staatsſchuld⸗ Scheine 91% Gd. 3½ % Weſtpreu 12 336,09 | + 30 SSW., mäßig, Regen. 
am 18. März C., us dem . 1 45 ; , , g, Rege 
re8bericht, mit welchem Hr. Hector Dr. Peters zu Sie Od, nie bo. do. 94's 


zahl gegenwärtig 224 beträgt und zwar 34 in der 1 eizen dur März 12683. 1000 Kilo 250 


62 in der 2, 66 in der 3. und 62 in der 4. Klaſſe ] Br. 248 Gb, Ne April Mai 12684, 260 Br, : angi Der Kunſthiſtoriker Profeſſor Dr. v. Lübke in 
Wegen Heberfültung der einzelnen Mallen muble 259 Gb, Ir ea umi 12646. 260 Br, 259 Gy E Dagar Tere Stuttgart at bein in Diefen Tagen erdeinenben 
er fid zur Aufnahme ye Juni - Juli 12663. 260 Br., d. — Scherres⸗Album eine eingehende Erläuterung gewidmet, 


one 


r. % 3 
{daft 70 Br, ÉS — pare . 


ausgeſchieden, unterrichten gegenwärtig an der Schule: | 18 
Re ei Dr. Peters und d.e Lehrer ulz, Gebauer ſtill, & 
und Mielke. E : 200 dé. 
* Die Siebertafel zu Marienwerder hatte]! 
gelegen ihrer Jubelfeier beſchloſſen, den Stadt⸗ und 57½, Ye Auguft-September 58%. — Kaffee 
eisgerichts⸗Calculator, Hrn. Jul. Doering hier zul geringer Umſatz. — Petroleum ruhig, Standard 


> D 
Getreide-Böͤrſe. Wetter: Regen. Wind: ©. 
— Weizen loco befand ſich am heutigen Markte in 
matter Stimmung und ſind 
theils zu nur ſchwach behaupteten Preiſen 200 Tonnen 


hinweiſt. 

In wenigen Tagen liegt das Scherres-Album 
in der Bud =, Kunſt⸗ und Muſikalien⸗Handlung von 
F. A. Weber, Langgaſſe 78, aus. [8423] 


ſchwarz 33, 33%, 34 Gr bezahlt. — Erbſen 7 5 


„Ver Mal⸗Jun BR 

Sates com ake mea ky 
ma A .. ober — e 
( erſte 1 Ki : Pe 25 


NR E IAAL A NAN 
e Heute Morgen 2 Uhr wurde 
meine liebe Frau Martha, geb. 
Borowski, von einem kräftigen 
Knahen glücklich entbunden. 2 
Danzig, den 16. März 1874. 5; 
Auguſt Polens. 2 

® 


AAA OOO OOOO LOOP! 


a 

Todes⸗Anzeige. 
Heute Abend 11 Uhr entichlief nach 
langem Leiden unſere geliebte Mutter, 
Großmutter, Schwiegermutter und Tante 
| Frau Caroline: Charlotte 


Gronau, 
1055 geb. Parchem, 
in ihrem 74. Lebensjahre, welches wir 
mein einziger theurer Bruder, der Schutz⸗ 
mann Otto Fritz Ollmetzer. Die Beer⸗ 
digung findet am 18. d., 4 Uhr Nachmittag, 


Reelles Heirathsgesuch. 


Strohhüte son os gene mi Krane een. be 
zur Wäſche 


vorzugt, aber nicht vermögend, ſucht, da ſie 
nach Berl in u. Frankfurt a. M. 
befördert 


fühlt das Leben eines Mannes verſüßen zu 
Maria Wetzel. 


können, einen treuen Lebensgefährten. 
Neue Facons liegen zur Anſicht. 


Herren, welche geneigt ſind, ein armes, 
UmStrohhüte 3. Wüſche 


Caffee⸗Offerte. 


Ich habe meine Preiſe herunterge⸗ 
ſetzt und offerire: 


Campos-Caffe, 
pro Pfd. 12 Gt, 
Campinos, reinschmeck., 
pro Pfd. 13 Lye, 
Ceara und griin Java, 
gutſchmeckend, pr. Pfd. 14 Br, 


gelb Java und Ceylon, 
feinſchmeckend, pro DD. 15 Hr 


Perl-Tellicher 


fein und kräfti ſchmeckend, pro 


aber liebenswürdiges Mädchen zu ihrer Frau 
zu erheben, werden gebeten, vertrauensvoll 
ihre Adreſſe unter Chiffre 8380 in der Exped. 
dieſ. Ztg. niederzulegen. 

er einen jungen Mann aus anständiger 
DI) Familie ohne Honorar zur Erlernung 
der Landwirthſchaft placiren kann, gebe ſeine 
Adreſſe unter 8271 in der Exped. d. Ztg. ab. 


Ein Rechnungsführer, 


mit der doppelten landw. Buchführung wohl 


* 16 Spr 


tief betrübt anzeigen. bittet 11 1550 
: : y 7 e vertraut und fähig den ſchriftlichen Arbei⸗ 
Danzig, den 16. Mär; 1874. Carl oigt, Fiſchmarkt No. 38. Au Hoffmann. Heiligegeiſtg. ten eines es uc alen Richtungen 
Die Hinterbliebenen. e N J. Strobbutfa Uri? No. 26, verle ſucht unter beſcheidenen Anfprit- 
> Alte Ungarweine, Ruſter, Tokayer = 1 N 285 N b 
Todes⸗Anzeige. Hellausbruch, Oedenburger, fúfien fise „Seh. Upr- unter Io. 8285 werden erb. 
Am 15, d. MiS, Ren Uhr, ftarb [auch herben, zu diverfen billigen Goldfische r 


Preiſen empfiehlt! S. Landau. 
DEE“ nop by = 


Den Empfang meiner ſämmt⸗ 


2 2 u f 
Ein junger Mann, 
der das Abiturientenexamen gemacht hat, 
und eine amtliche Stellung einzunehmen be⸗ 


empfiehlt Pet 
Aug. Hoffmann, Seis 


Mquarienbandlung. 


dee be . ata" A E AO e ven 10 4 
Ollmetzer, mir hiermit ergebenſt anzuzei⸗ dielen und Balkenſchwar⸗ pe en Sicherheit. Gefällige Leute, welche 

O eA Steuer Aufſeher. gen und bitte um gefällige ten find zu verkaufen Speicher: Epa. die. ai . 18299 
Freitag den 20. Mürze, Kae eber Nen 6e Ain Sumpfteſſel. Für Orcheſter⸗Müſtter. 
van 10 Ubr ab: 2 E Platos, 74. Gin Dampfkeſſel, Zur Verſtärkung meiner Kapelle, fiche 


14’ lang, mit 2 Feuerröhren, auf 9 Atmos⸗ 
hiren Druck geprüft, mit vollſtändiger 
rmatur, eine eiſerne Preßſpindel, 6“ ſtark, 


tüchtige Orcheſterkrafte zu engagiren; Reflec⸗ 
nes mögen ſich ſchleunigſt direkt an mich 
wenden. 


um Geburtstage Sr. Maſeſtät des 
deutſchen Kaiſers empfehle 


Große Auction 


im Gewerbehauſe Heiligegeiſtgaſſe No. 82 — mit Metallmutter billig zu verkaufen. R. Laade 
hen A 5% Lampions Näheres bei A. H. Hoffmann, Hunde: 8209) Mufitdirector in Memel. 
a. 4 aar elegante Her: | mit paſſenden Inſchriften, kleine und große] gaffe No. 53. (8403 ; : fü 72 
ren⸗Stiefel, Kinder- und Damen⸗Ga⸗ Transparente Faschi en Agenturen ür Wien, 
maſchen ꝛc., wozu einlade. 5 Mu , mi F beſonders in Indigo, Farbenwaaren, Dro⸗ 
A. Collet, Knpilechal seu Meterelar a a e ee ‘biverte quen xt, von leifiungsfählgen Oiujern 
8331) Auctionator. | i auſſeeverbindung mit Danzig. ſſucht ein beſtens accreditirter Kaufmann am 
. 8 Aprilsc erze u. Ostereier ein adl. Gut Mosgan Wiener Platze, der durch 6 Reiſende be⸗ 


Unser Comtoir befin- 
dot sich jetzt Hunde- 
gasse No. 51. 


Böttcher & Schroeder, 


General-Agentur der Vaterlän- 
dischen Lebens-Versiche- 
rungs - Action - Gesellschaft zu 

Elberfeld. 
Sy und Weinqurfen, bei 
— ganzen Fäſſern von ca. 3 
bis 20 Schock und ausgezählt, 


empfiehlt 
ür Vereine, 


Preuß, Portechaiſengaſſe 3. 
geſchloſſene Geſell⸗ 
ſchaften, Clubs pp. empfehle meine 
reppe hoch gelegenen 


Separat⸗Salons. 


Hugo Schwarzkopf, Sopengaffe 32, 
Berliner Caffee⸗Haus. 


Berliner Caffee-Haus, 
Jopengaſſe 32, 
Mittagstiſch von 12—3 Uhr a 6 Ku, 
Speiſen a la carte geſchmackvoll u. billig. 


Ausſchank der Elbinger 


ſtändig reiſen läßt. Prima Referenzen. 
Geehrte Anträge an E. Soxhlet, Wien, 
Franziskanerplatz No. 3. ____ (8003 
‘Gin gewandtes erf. Ladenmädch., das im 
WPoſamentir⸗ u. Kurzwaarengeſchäft ge 
weſen, empfiehlt J. Hardegen, Jopeng. 57. 
andwirthinnen, d. 1. feiner Küche erfahren 
find, erhalten gute Stellen b. hohem Ge⸗ 
halt durch J. Hardegen, Jopengaſſe 57. 
Gebildete junge Mädchen, die ſich zu 


Privat⸗Kindergärtne⸗ 
rinnen ausbilden wollen, können zu 


1592'/, Morgen groß, im 
Kreiſe Roſenberg, bin ich Wil⸗ 
lens ſofort zu verkaufen. 

v. Starorypinski. 
Mein Gaſthaus iſt billig zu 
verkaufen. 

Mühlbanz. 


pa ___ Janowski. 
Ein erfahr. Landwirth, 


eine 


A br A verheirathet, dem über feine Brauchbar⸗ Oſtern in den neuen Curſus 

offerirt billigft bei beſter Waare Aͤcetien⸗Bier⸗Brauerei. |teit gute Empfehlungen, zur Seite fte- | eintreten. Meldungen Poggenpfuhl J. 

Robert Hoppe, Die Geſchäftsraͤume des Grundſtücks Ober⸗ hen, im Rübenbau u Ge⸗ 8398) Louiſe Grünmüllen 
Thorner Straße No. 24, in welchen feit 7 Ein unger Mann, 


Breitgaſſe 17. 


Gute Tiſchbutter 
aus Rexin pro Pfd. 13 ps iſt täglich zu 
haben Vorſt. Graben 67, 2 Tr. hoch. 


Sehr ſchönen fetten 


brauch aller landwirth⸗ 
ſchaftl. Maſchinen be⸗ 
wandert, ſucht eine Stelle als 


langen Jahren ein Colonial⸗Waaren⸗Ge⸗ 
ſchäft mit, 7 — Keine betrieben worden, 
mit den Kellern, Remiſen, der geſammten 
Einrichtung und der Wohnung des Erdge⸗ 
ſchoſſes ſollen y 

vom 1, April d. J. ab, 


mit dem Waaren⸗Geſchäft en gros vollſtänd. 
vertraut, uo zum 1. April Engagement, 

Gef. Adreſſen unter 8438 in der Exped. 
>. Ztg. erbeten. 


Räucherlachs, auf ſechs Jahre verpachtet werden. aad cogida idas a r. Boossen | fi in Barbiergehülfe, 
Bee. erl⸗Caviar, 8 die abe” 5 ind 1 Sci 1 Mark erbeten. Bi 8302 | findet eine gute or one 
i „L. Rieſe einzuſehen, welcher ; * 
uſſiſche Sardinen, Anchovis, Herrn 3 Der Gin Nepoſttorum, Repo forium, her, 


in Neuſtadt W. / Pr. 
En ſunges Madden, welches den Unter: 
richt bei 3 kleinen Kindern auf dem 


Lande ertheilen will und muſikaliſch iſt, 


auch die Güte haben wird. Offerten 
zum 21. d. Mts. entgegen zu nehmen. 
Graudenz, den 13. März 1874. (8355 


ermine Metz. 


ſehr ſchön confervirtes Gemiife, 
Deidesheimer Früchte in 
Zucker und Eſſig, 


ſehr gut sala für Materialwaaren, ver. 
kauft billigſt 
Rud. Plath, 


Ananas in Gläſern u. Büchſen Pia 8367 Marienburg. wird für ein Honorar von 60 A gewünſcht. 
N Schwabe Hohe, Kreuz: und gradſeitige Pianinos entner no gen- ES Gymnaſtaſt, angehender Primaner, 

$ 0 , aus der beftrenommirten Fabrik von Futtermehl hat zu verkaufen im Unterrichten geübt, wünſcht Familien 
Langenmarkt, grünes Thor. G. Schwechten, Hof-Bianofortefabrifant N. Ploet, Elbing. verhältniſſe halber zum 1. April cr. eine 


Stellung als Hauslehrer anzunehmen. 
. unter 8224 nimmt die Exped. 


d. Ztg. entgegen. 
Eine Lehrlingsſtelle 


iſt in der L. Saunier'ſchen Buch⸗ und 


in Berlin, ſind mir zum alleinigen Verkauf 
am hieſigen Orte übergeben. Dieſe wie 
auch meine e anerkannt guten 
Pianinos und Flügel mit deutſchem und 
engliſchem „ ſind bei mir vor⸗ 
räthig. G. Wiede, Heiligegeiſtgaſſe 53. 


Magdeburger Cichorien, 
in allen Packungen offerirt zu den 
billigſten Preiſen. 


fette Hamm 


am 
y 


el 


2 
Carl Dan, rope Auswahl eben zum Verkauf in Mittel: V Dani, 
Fiſchmarkt No. 38. blühender und Blatt⸗ |Lowig bei Dzineeli Bahnhof Ei ganan e sie 
eee a) Gr. ol. „Beamtentochter, 27 Jahre alt, evan q 
Ven pflanzen, u Lindenau bei Rheden eg lahr Selen an foal oh 
Türkischen Pflaumen Bouguets ftehen 200. ternfette Ham = daß cx. ete alten Der o a 
in Fäſſern und Säcken hält Lager o u q ue mel zum Verkauf. a Derrſchaften a. Reifen zubegleiten. Franco⸗ 
Fäſſer S U 9 billigen Preis i 

Carl Marzahn. zu gen Roh de Bieler. Offerten u. 210 il puch. ür erbeten. 
0 FI um 1. April ſuche für meine 
Rt Handelsgärtner, Ein junger, ſprungfähiger 3 Conditorei einen Lehrling. 

Türkische Pflaumen Weißmznchenhintergaſſe 3. Eber F. Mertens, 


Beſtellungen nach auswärts werden 
prompt ausgeführt. (8414 


Centeſimalwaagen, 


zu 70 Ctr. Tragkraft, 63“ breit, 17 lang, Hen: 
waagen zu wiegen, Preis 250 He, Vieh⸗ 
ne u 30 Etr., 65 ., fowie Farben⸗ 
mühlen, feuerfeſte diebesſichere bid Kae; 
Wap ene e affee⸗ 
dämpfer, alzbrenner für Brauereien, 
Schmiedefeuer find auf 3 Jahre Garantie 
vorräthig. Reparaturen werden nur gut 
und zu ſoliden Preiſen ausgeführt. 

Mardenroth, | 


Stolp, Marienſtraße 136. 
Ein junger Mann, militairfrei, mit 
doppelter! Buchführung u. |. w. 
vertraut, bisher in einem hieſigen 
Getreide⸗Geſchäft thätig, ſucht ander⸗ 
weit Engagement, gleichviel welcher 
Brauche. Gef. Offerten in d. Exped. 
dieſ. Zeitung unter 8386 erbeten. 
Fine junge Dame wünſcht in den nächſten 
Monaten eine Stelle als Geſellſchafterin 
ung pleidyeitig in der Wirthſchaft behilflich 
zu fein. Gehalt wird weniger beauſprucht, 
als ſehr gute Delon bina: Gef. Adr. unter 
8379 in A ue al 
in Lehrling findet zu Oſtern unter gün⸗ 
ſtigen Bedingungen eine Stelle in 


. 's Buchhandlung 
8222) ® Be ariemburg. 


Ein junger Mann, 

der Pommern, Oft: und Weſtpreußen 
Bereit hat, ſucht Stellung als Reiſen⸗ 
der oder Verkäufer, gleichviel welche 
Brauche, per 1. April oder 1. Mai. 
Gef. Offerten werden bis Sonn 
abend unter K. L. 20 poste rest. Bromberg 
(8421 


der großen Yorkſhire-Race, wird zu kaufen 
ge ucht. Offerten nebſt Angabe des Preiſes, 
Alters und Gewichts erbittet Raykowski 
Peterswalde per Stubm. (8329 


Auf dem Dominium Res⸗ 
min, eine Meile von Bahn: 
jtation Firchau, ſtehen 


15 Stück fette drei⸗ 
jährige Rinder 
zum er qn - 5 


gebe bei größeren Partien billig ab 
Gustav Henning, 
. Altſtädt. Graben 108 
Magdeburger Sauerkohl, Dillgurken 
M Preifelbeeren mit und ohne Zucker, 
eingemachte Blaubeeren á Pfd. 5, 6% 
und 74 r,, empfiehlt ie 
Gustav Henning, 


8437) Altſt. Graben 108. 


Fetten Räucherlachs, 


im Ganzen wie ausgewogen, empfiehlt 
Carl Bonk, 3. Damm No. 6. 
Ticlich friſchen Silberlachs zum Ta⸗ 
gespreiſe, ſowie feinſte Stralſunder 
Bratheringe und Aſtrachaner Perl⸗Ca⸗ 


viar empfiehlt 
8424) ia Si. Möller, Breitgafie. _ 
Date Sa ebf einzeln und in 
Kiſten empfiehlt billigſt 
J. M. Paradies, Lauggarten 114. 


J. 
Während der Wiener 
Weltausſtellung 


prämiirte 


Schuhe mit Holzſohlen, 


vorzügliche Fußbekleidung gegen Erkältung, 
zum Frühiahr beſonders als Gartenſchuhe 
geeignet, empfehlen und verſenden gegen 
Poſtvorſchuß, nach Einſendung des Fuß⸗ 
maßes Oertell & Hundius, 
Danzig, Langgaſſe No. 72 
einzige Agentur für Oſt⸗, Weſtpreußen 
und Pommern. 


Fabrikant, Flei 


offeriren billigſt 
Oertell & Hundius, Langgaſſe 72. 
Probsteier Saathafer un 
Probsteier Saatgerste «i 
F.E. Grohte. 


Brieftauben 


vorzüglicher Race ſind bis 15 Paare zu ver⸗ 


S6ffernfette Hammel 
| igen Verla dem G 
et en be Saen Oft, obli 


Güldenboden. 
8293) C. Bade. 


22 kernfette Schweine 


12 Monate alt, ftehen in Exau bei Zuckau 
zum Verkauf, (8377 


Capitalien 


kaufen. Gef. Offerten poste restante Ma⸗ 


rienwerder unter Z. 1000 erbeten. 


Wiederverkäufern Rabatt. 68445 2 5 Se eomplet othefen zu bege⸗ der in ſpricht. 
qe ſelbſtſtändigen Führung eines Hanf⸗ mit Böden und in ver: 8389) Bropbänkengaſſe 34 ‚Dammann&Kordes 
- und N etz⸗Geſchäfts at cht der fertig ſchiedene Größen, Syrups⸗ zu 5 2% zur 1. Stelle werd. 8394) in Thorn. 
Fade ſpricht vin re Ya 50 faffer gie t zu billigen Preiſen 1400 Thir. auf ein Haus in der Mühlenwerkführer 
Thlr. beftellen kann. (Jef. Meldungen unter ab. Robert Oppe, Tobiasgaſſe vom Beſitzer geſucht. Selbſt⸗ , 


verbeirathet, wird vom 1. April geſucht, wo, 


8117 in der 
(8298 


ben under 
Zeitung. 


Angabe von Refer 
Expedition diefer 


darleiher wollen rt 5 gefällig unter 


Breitgaſſe 17, tg. niederlegen. fagt die Expedition der Dunz. Ztg. 


t.] Sag ich Ehr' und Lieb' auf's Beſte 


Ein junges Mädchen 
wünſcht Unterricht i. der 
dopp. Buchführung zu 


nehmen. Adr. mit Preisangabe unter 
8396 in der Exped. d. | Big’ erbeten. 


de 8 
Ein Commis, 
Materialiſt, der polniſch ſpricht, findet ge 
en gutes Salair von ſogleich Engagement 

dei e re 0 
8053) in Dirſchau. 
ppoggensfuhl No. 10 iſt das parterre 
gelegene Comtoir nebſt Hinter⸗ 

ſtube und einigen Lager⸗Räumlich⸗ 
keiten zum 1. April zu vermiethen. 
Ebendaſelbſt ſind auch zwei Pulte und 
einige andere Comtoirutenſilien zu 
verkaufen. Zu beſehen von 2—4 Uhr. 

n einer belebten Straße iſt ein kleiner 

Laden und Stube zu vermiethen. Nähe⸗ 
res Vorſt. Graben 13, 2 Tr. hoch. 

um 1. Oetbr. er. wird e. aus 

5 bis 6 wenn möglich zu⸗ 

ſammenhängenden Zimmern 
chen a a op fämmts 
lichem Zubehör a. d. Rechtſtadt 
zu miethen geſucht. Adr. unt. 
8397 in der Exped. d. Ztg. er: 
beten. 


Vierte Vorleſung zum Beſten 
der Herberge zur > Hrs = a 
Freitag, den 20. März, 7 Uhr, 

Gr. Mühlengaſſe 7, wird Hr. Direc⸗ 

tor Dr. Wulckow leſen über: 
„Shakeſpeare's Hamlet.“ 

Einlaßkarten a 10 Je an der 
(8343 


ds 


ante. 


zu Danz 


Eingetragene pide REN 


Sonnabend, den 21. März, Abends 
8 Uhr, im kleinen Saale des Gewerbehauſes 
Generalverſammlung. 
Tagesordnung: 
1) Geſchäftsbericht und Beſchlußfaſſung über 
die Gewinnvertheilung pro 1873 ($ 388, 
der na: 
Bericht der Reviſoren über bie Ballen 
verwaltung pro 1869 bis 1871 und Er⸗ 
Me der Decharge ($ 38 a der Sta⸗ 
ten). 

Commiſſions⸗Bericht, betreffend die even⸗ 
tuelle Uebernahme einer Agentur der ge⸗ 
noſſenſchaftlichen Grundereditbank zu Kö⸗ 
nigsberg (Referent: Herr Admiralitäts⸗ 
ſekretair Sielaff). 
Der Verwaltungsrath des 
Vor ae J Danis. 

agene Genoſſeuſcha 

In Vertretung: 

C. Bergmann. 


Gewerbe⸗Verein. 


, ira ben 19. März 1874, von 6 
bis 7 Uhr Abends: Bibliothekſtunde. Um 
7 Uhr; Vortrag des Herrn Director Kirch⸗ 
ner: „Ein goldenes Zeichen deutſcher Einig⸗ 
keit.“ 


i 
Der Vorſtand. (8423 
, 
Café d Angleterre, 
früher 3 Kronen, 

Langebrücke am Heiligengeiſtthor. 

Täglich Abends gro ed Concert und 
e der beliebten Damenkapelle 
r eee amn Gee 
i Nur gute eifen un etränfe, 
franz. Billard, feine Benin L 


7... ˙ ˙— on Oe, ete,” 
Stadt- Theater. 


Mittwoch, 18. März. (V. Abonn. No. 16.) 
Aſchenbrödel. Schauſpiel in 5 Acten 
von Benedix. 


7 

Selonke's Theater. 
Mittwoch, 10. März. D sſchlüſſel, 

Er Kalt geteilt! Sale Die 
Balletſchule. BPoffe _ 
VBus ein goldener Ring 

mit Perle, gegen gute Be: 

abzugeben Heilige⸗ 
E 45, 1 r. hoch. 
Hochzeitsfeſte. 


2 


— 


3 


m. 


lohnun 
geiſtga 


Heute auf dem 


G. 
Herrn Polizeirath Schwoch, 


Ritter des Rothen Adlerordens, 


zu ſeiner Abſchiedsfeier. 


ieh, Braver hin, 

In unferm Sinn 

Und Herzen wirſt Du bleiben. 
Prunflos, doch voll Ernſt und Würde, 
Ohne Stolz und Ziererei 
Lebteſt Du der ſchönen Bürde, 
in dem Amte pflichtgetveu; 
Zeigteft ſtets in Deinem Wirken 
Eines biedern Mannes Werth, 
In den ländlichen Bezirken 
Recht geliebt und febr geehrt. 
Aber, Dir iſt auch geworden, 
Theurer, des dn Ape Krone: 
Heil, den Rothen Adlerorden 
Schenkt Dein Kaiſer Dir zum Lohne. 
CHevatier biſt Du Gee un 
wen ja ſtets ein Ehrenmann; 
o, Du wart, denk' ſtets daran, 
OHevalicr ſchon ohne Orden. 
EE Wenſorra, Schüddellau. 
Königsberger Pferde-Lotterie a 1 
Stettiner 5 een K. 
Rönigöberger Lotterie a 1 K, 
bet heodor Bertling, Gerbergaſſe 2.] 


Redaction, Druck und Verlag von 
A. W. Kafemann, Danzig. 
Hierzu eine Beilage. 


A. 


Beilage zu No. 8416 der Danziger Zeitung. 


Danzig, 17. Mürz 1874. 


Fane ee 


METIA vom 16. März 1874. é + Zinfen vom Staate garantirt. 
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E i i i lieferbar in drei Raten und ca. 150 Mt, ſchine, 1 Transverſal⸗Scheermaſchine, auch auf frankirte Anfrage gegen Kopialie 
dictal- Citation. 3000 Kar. Newcaſtle⸗Kohlen Ge auf FEE 1 stehe und alle Ir Weberei erfor- abſchriftlich mitgetheilt werden. 


mine Aran der pon der e einmal beſchafft werden. derl u Die Beſichtigung der Etabliſſements 
Wübelmine Krüger geb. Radtke zu tens dicferan oferte find verſie im Bureau des Unterzeichneten Mottlauer- | „, derlichen Utenfilien; : une 21.8 

erfiegelt mit der “ 2) ein Mühlen» Gtabliffement aus- kann in der Zeit vom 9. bis 21. März und 

fahrwaſſer Welintenberig ihren Eje Ehemann, den frü 5 iſſton auf Vieferung von | A pars 15 Zermin an; Kr bis mäßig aus⸗ } ſchließlich ge “Sane (ca, 230 vom 20. April bis 2. Mai jtattfinden, wäh⸗ 


heren Mühlenbefiger Si Arbeiter Ka. ener tei bis zu dem lle Offerten find ba zu obiger Pferdekraft) und zwar 1 Mablinithle rend welcher Zeit Herr Fabrildirektor Wager 
— Ken iſt Feri aufe. am 27. März er., 1 Me 5 mit 7 © 1 Singen, ag oly 1 175 behufs 5 Cube lung in Darkehmen 
mit Raffinerie, olzſchneidemühle, | amvejend fein wir 
den uni 1874, a Bite tags 12 dann 8 Behörde bie Bann 8 den 18. a a Mirz 187 1 Waltmüble, 1 Lohmüh inte, Königsberg, den 16, Februar 1874. 


Vormittags 1° Uh anberaum fowie Die 1 Rt ſſements gehörigen Die ti der Provinzial⸗ 
und Rr ten Termine e cidad ae qu. iſſements gehörigen D — ion der ovinz 
vor dem Herrn Stadt⸗ und ee Die Lie ermgßbeing 1 en welche auf Der aue ſpeetor. Wohn- und Wirthſchaftsgebäude und circa hilfsk affe ‚für den, 


Rath Affmann (Zimmer No. ek portofreie rige gegen Erſtattung der Co- 1 Hufe Land und ben Letten ſollen im Richter. 


raumt. A welchem der dem Wege der öffentlichen Licitation zuſammen Berlin 
nod) unbekannte Verklagte hierdurch vorge» den ne Toschi pe ari ge bedarfs- Ag po 12 velo. getrennt verkauft werden. Su dieſem ———— —— en 
Im Male feines Ausbleibens wird gegen | er Men ſtratur zur Ein 5 4157 Die in der Strcióftadt Dortebmen (Oft- swede a wir einen Termin auf Hautkrankheiten in der kürzesten 
ibn in contum at werden. Kalk, den 16, Big iota ür e e boten Werde den 4. Mai er., Frist und garantirt selbst in den hart- 
Danzig, den 4- März 1874. aiserliche erft. efindlichen Fabrik tabliſſements und au Vormittags 11 Uhr, . EN se für rec 
ae Be, Betanıtmad DER ER ET Bra ess Yen ga le Se nn et 
1 theilung. 8237 chung. aſſerkraft, verbunden mit Färberei, anber Auswärtige brieflich. mg 
Wollwäſcherei und Weberei, ſowie die Die e reſp. Dean eee, 
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uz 


Dn 


¿e 


4 * 2 
Gebrüder Gehrig’s 


electo-motori ſche 


bei der unter rich Königlichen Betriebs⸗ 


Inſpection abzugeben. J h ri 
Die Bedingungen und Zeichnungen lie⸗ as n ia, 


gen im Bureau der Betriebs » Inſpection 
aus, können auch excl. Zeichnungen auf 


fgebot. 


E En von A oh fte auf B. L. Berent 
u Berent an die Ordre des Johann 
ehlke gezogener, von B. L. Berent 


‚geceptirter, vom 10. Mai 1873 zu Berent portofree Anfragen abichriftlich mtgetheift tick AE wovon 2,250,000 Thlr. bege 
datirter, am 10. Januar 1874 zahlbarer | w N un 853 5 raat (os, aft chließt gegen feſte un billge Prämien: Za nh halsbander 
8 Wedel über 150 FR, iit vom Johann id te = e Si 3 1. Seneeverhd ern gen aller 1106 STE ea we A Stile 10 Eg: 
ebite in Berent verloren n e e 4 ebensvertieperungen, namentlid he ehscapital-, Leibrenten= un a: } 
er unbelannte Snbaber dieſeg ech els 2 In ection: ‘ ier Verſicherungen, letztere fa Reifen aller Art, ſowie Verſicherungen zur Si, "ib bg 5455 Ae 
ies an Aa 1874 bent au Bs : 3. Asal be | auf Warren» Mobiliartransporte per Fluß am 8 ng au Bci” PS 
e uguft em u . rausportber en 9 uß, . 
erichte vorlegen, indem der r Wechel Be untmachung. Eiſenbahn oder uche it u ben e ' li ii 
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ie gegen ti e Beſchaftigung der ex- | in Chriſtburg; A Eautorſon in Mari auwerder; Th. 
ſteren sil befteht 5 Hütten von Eiſen⸗ in Sm Rendant Morgenroth, in Neumark, Kr. Stuhm: Lehrer Schultz, Alleinige $ 1 700 ar Danzig 
und Blechwaaren (Ofenthül üren); die der in Elbing: Auguſt Neufeldt in Neu⸗Paleſ ken: Lehrer A. Ventſch bei Alb tN age 
zweiten in Senden an ae Es können in Garnſee: e f Greiſſert, in Neuteſch: P. Ruhm $ Sihneidemäihl, ert Neumann, 


Bekanntmachung. 


Das den Erben der Wittwe Conſtantie 
liebe Theuerkauff geb. Starbuſch ne auch Offerten an 1 Induſtrie⸗ in Glabitſch: Lehrer L. F. Gaſt, in Neuſtadt ftpr.: Bureauvorſteher Langenmarkt 3, gegenüber der Börſe. 
$ Zweige a N. en werde in Graudenz: J. W. Brauns Wwe., L. Köhn, 
elegene Frundſtück No. 40 ber Grund⸗ reef oflectivende 1 8 5 ihre Offers für Feuers u. 9181 * Dferwid; Lehrer Kopittke, 


Kae en An No. 67 der Servis⸗Anlage, ten ſchriftlich und verſiegelt mit der Auf⸗ | in Hue One, Schleiff, für Tra in Putzig: G 


FJ. Bu ih, | : 8 le N 
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uſtrie⸗Ar 


gebirine, hieſelbſt in der Heiligengeiſtgaſſe]? 


an den Meiſtbietenden verkauft werden. 


d wecke hab dem Antrage Gefangenen mit beiten n Kölln: Organiſt Kankowski choeneck: Carl Mewtnvat ae 
der en Re AI ‘hat a he te ſpäteſtens den 31. mae er. ht Löbau: Rentier Wellinger, y i n Beni Lehrer me nur on Leben, Lortzing, Ungewitter & Comp., 
den 28. Mär er. 85 an die untergeichtee Direction einzureichen in Mewe: Buchhalter Jaeger, n Danzig: C. Rudenick, Geiligegeiſtg. 74. Commmiandit- Geſellſchaft auf 
Nachmittags 3 oder aber folde in dem auf ſowie die übrigen Agenten der Geſellſchaft und die SE Aetien in Königsberg 
in meinem Bureau, E inbegatte No. 115, den 1. A April . 172, a in Preußen, 
anberaumt, zu welchem Staufluftige einge“ Vormittage 11 Uhr, Biber enkler, nimmt jedes Quantum Wolle zur fa- 
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wer! t s, Pollutione wáche' e eilt gründ- e den . 
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Basis: ben 2, März 1874. 
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Nifon ſchlag ertheilt.wird, hat mit bet Direttion Rosenfeld, Berlin, Linkstrasse N 7 7 vatiers und Gaſtwirt the. waſchenen Wollen. (8098 
Rechts⸗Anwalt — Notar. 
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Bekanntmachung. ſetzt, und die ſonſt hier üblichen Bedingun⸗ eh-9 uc Regalia Ci arren, offerive: Noth⸗, Weiß, Grün ⸗Kel 
gen die. S Gn ee erben An . i t. onen in legterer' Zeit über 200,000 Stud Thywothe,. engl. und fals Rabarad, 
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Nun in pete dieſer Bedingungen und} Donnerſtag, den 19. 5 e, Mittags vá ig und verſende Probe 1-Taufend um Tuer 5 ko ki, 

i Suton fab 1000 Thlr zu ſtelleu.] 12 Und kommen zum B nur 107 8359) Alt Weiner 
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ten eine amtliche Beſcheini ung über ihre jehiedenen Alters, egen injendiing ober er ve Ei fe ib mí 
Vermögensverhältniſſe und + it rung RUN 30 ung en „ Betrages. ‘Si ae Ha Id, 1 en 0 elle 1 
El u Banzwetken offerte in 9 — Län; 


fügen. — Graudenz, den 14. Februar 1874, 4 Ochſen ' 
Die Königliche Direktion y Gommiffions-G eimai, gen und liefert va 
Nürnberg. 5. Loesc 


Der e 
der Zwangsanſtalten. des fandwirt | Le ing (eee e 
e" oda th Sead ee l Blumen, Gemüſe⸗ und unde W. b Ro vesch mann, 


Die Tiſchler⸗, Schlo e Sdjmiede:, 


Giaier-, Töpfer: und eicher⸗Ar⸗ Main mi Heidemann. 
Wobngebäiibe Dan i | Londoner Phönix. f wei fra 1 und ſchön Feldſämereien E 8000 aler 
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vergeben werben. 
85 Pi 1 5 Ph cap 50 verſiegelt 
toe Bee ufſchrift verſehen: 
Et Submiſſion auf Tiichler-, beziehent⸗ 


gegründet 1782. iefen, eigener Zucht, Tas amo ‘| die — ec von 
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